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KIT sorgt für Trinkwasser im Jordantal
Forscherverbund entwickelt Ressourcen-Management / Debüt für Karlsruhe: Meisterschaft im Hochschuldebattieren

Im Einzugsgebiet des unteren Jordan zwi-
schen dem See Genezareth und dem Toten
Meer ist die Wasserknappheit extrem, und die
politischen Gräben zwischen den Anrainer-
staaten sind tief. Um die Menschen im unte-
ren Jordantal dennoch mit genügend saube-
rem Wasser zu versorgen, arbeiten israeli-
sche, palästinensische, jordanische und deut-
sche Forscher unter Federführung des KIT im
Projekt „Smart" zusammen. Dabei geht es
nicht nur um technische, sondern auch um
ökologische und sozioökonomische Fragen.

Wissenschaftler aus verschiedenen Diszip-
linen entwickeln gemeinsam mit Ministerien,
Wasserversorgungsunternehmen und Behör-
den sowie lokalen Entscheidungsträgern ein
Konzept für ein integriertes Wasserressour-
cen-Management (IWRM), das alle verfügba-
ren Wasservorkommen einbezieht: Grund-
wasser, aufbereitetes Abwasser, entsalztes
Brackwasser sowie die nach seltenen, aber
teils heftigen Niederschlägen entstehenden
Flutwässer. Zu den Partnern des vom Bun-
desforschungsministerium finanzierten Pro-'
jekts gehören die Ben Gurion Universität des
Negev, die Universität Tel Aviv, die palästi-
nensische Al-Quds-Universität, die Jordani-
sche Universität in Amman, die Universität
Göttingen und das Helmholtz-Zentrum für

Umweltforschung in Halle. Vom KIT sind
mehrere Institute an „Smart" beteiligt; feder-
führend wirkt der Lehrstuhl für Hydrogeolo-
gie von Nico Goldscheider.

Erfolg für Evaluationskonzept
Der am KIT entwickelte Lehrqualitätsin-

dex (LQI) misst die Zufriedenheit der Studie-
renden mit ihren Lehrveranstaltungen. Die
Ergebnisse fließen unmittelbar in die weitere
Verbesserung der Lehre ein. Dieses Evaluati-
onskonzept überzeugt nicht nur in Deutsch-
land: In Brasilien wird nun die Universidade
de Pernambuco (UPE) als Modellhochschule
den LQI einführen; weitere Universitäten sol-
len folgen. Die Ver-
einbarung zwischen „ MMHMMMMa-,
KIT und UPE sieht
außerdem einen wis-
senschaftlichen Aus-
tausch vor. Zudem
hat sich das LQI-
Konzept in einer Aus-
schreibung der Welt-
bank zur Lehrevaluation an der Vietname-
sisch-Deutschen Universität in Ho-Chi-Minh
durchgesetzt. Damit, so Michael Craanen,
Leiter der Abteilung Qualitätsmanagement
am KIT, der das Modell entwickelt hat, sei

Neues aus
dem KIT

dieses Evaluationskonzept das erste seiner
Art, das weltweit Anerkennung findet. Die
KIT-Studierenden bewerten seit dem Som-
mersemester 2008 ihre Lehrveranstaltungen
mit dem LQI. Seitdem haben sich die Ergeb-
nisse stetig verbessert. Pro Semester evaluie-
ren Craanen und seine Mitarbeiter l 500 Vor-
lesungen, Seminare, Tutorien, Praktika und
Exkursionen. Dafür werten sie 50 000 Frage-
bögen aus.

Rhetorik-Duelle
Komplexe Sachverhalte schnell durchden-

ken und anschaulich darstellen, mit Worten
überzeugen - darum geht es beim Debattieren

nach festen Regeln.
j^j^m^^^^mjuuj^,. Am kommenden Wo-

chenende, vom 25. bis
27. November, richtet
die Debatte Karlsru-
he, der studentische
Debattierclub des
KIT, die erste „Zeit
Debatte" der Saison

2011/12, zugleich die Offene Baden-Würt-
tembergische Meisterschaft im Hochschulde-
battieren 2011, in Karlsruhe aus. Das öffent-
liche Finale findet am Sonntag, 27. Novem-
ber, ab 14 Uhr im Festsaal des Studentenhau-

ses (Adenauerring 7) statt. Der Verband der
Debattierclubs an Hochschulen (VDCH) er-
wartet zu dem Turnier in Karlsruhe rund 110
Teilnehmer aus Deutschland, der Schweiz
und Italien. Debattiert wird über politische
Themen, wobei es auf Rhetorik, Fachkompe-
tenz und Teamplay ankommt. Es ist das erste
nationale Debattierturnier in Karlsruhe. Die
Debatte Karlsruhe hat dieses Jahr in Heidel-
berg den Titel des Landesmeisters gewonnen
und wird 2012 zehnjähriges Bestehen feiern.

Portrait der „Krabbenpuhler"
Portrais der Hochschulgruppe „Krabben-

puhler", in der sich norddeutsche Studieren-
de treffen, und des KIT-SC stehen auf dem
Programm der aktuellen Ausgabe von „KIT
Campus" bei Radio KIT am heutigen Don-
nerstag, 24 November, 17 bis 18 Uhr (Wie-
derholung morgen, 25. November, 10 bis 11
Uhr).

Zu hören sind außerdem Berichte über die
ARD Hörspieltage, die Veranstaltungen
„Junge Talente - Wissenschaft und Musik"
und „Uni für Einsteiger" sowie eine Folge der
Reihe „Abenteuer Gründung" über studenti-
sche Unternehmensgründer. Radio KIT gibt
es auch im Internet unter www.radio.kit.edu.


